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—=—= DPost aus Afrika
Liehe Preuncle/

meine Zeft in Shunga ist [-ast vorbei. Das ist c[er [etzte Rumﬂ)rie[ aus Tansania.

Die vergangenen c[rei WOC}IQH [and c[as Intensi\'=Tmining [ﬁr ein Tei[ Jes neuen Tmms c[er zulq"m[-tigen Fr&[v un&
Neugel}orenenintensivstation am Krankenl’]aus statt. In c{en [etzten Monaten Wurc[en zune}lmencl melﬁr /Nqﬁtter mit
Prtihgeburt betreut. Au[gruncl cler In[rastruI(tur im Gesun&he{tswesen ist clas Kreml(en[mus ekenfa“s An[au[ste“e [L'lr v{e[e
Komp[il@t{on vor, Wéx}lrenc[ unc[ naclﬁ (ier Ge]ourt. Dalder L)ekommen wir immer Wiec[er Ver[egungen aus Heineren

Gesunc{he{tsz,entren an clenen c{ie VQrsorgung nic}\t gewél'\r[eistet Wer(len ]<anr1.

Das Mana ement=Team cles KranLenlwauses I]at entsckiec{en, c[ass sie eine Frt’tl% uncl Neu ekorenen Intensivstation an
3 3
clas KranLenLaus an [ieclem Wonen. Hier[&r Wurclen Réum[ic“«iten renoviert unc[ neu stru]<turiert uncl einige cler L)ere{ts
S S
vorhanden Mitarbeiter durch mich im Intensiv=Train{ng ausge[)i[clet. Damit die Intensivstation umx[assencl in Betrich
genommen werden Lann, fehlt aHer&ings vor allem noch weiteres Personal. In Tanzan{a ist die Pﬂege und Versorgung von
Frﬁhgeborenen noch schr am /A\n¥ang und nur sehr rudimentér in der Ausbi[c{ung integriert. Wit erwarten in den
néchsten Monaten laezﬁglich Equipment uncl Finanzen eben(aus Unterstfltzung vom Staat.

Fﬁr clie [etzten dre{ Monate hatte ich Besuch von E[iane. Sie ist K{ntlerkrankensc}lwester aus DeutscHan& un& unterstttzt
derzeit unterschie(ﬂiche Missionare uncl Projel<te in ganz versclﬁec[enen Léndem. S{e war mir eine grosse H{He [)eim

Unterriclwten unc[ hat mir L)el'm Au%au (Jer Intens{vstation SQI‘[I‘ vie[ zugearbeitet.
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Fﬁr mich gelﬁ es nun ans Packen und Vorbereiten der Reickreise. E,ine kleine

\/CI‘C\L)SCL{QCIUHS im Kranl@nlmus ist I]OCI] Sep[ant LII’]CI Aann SQLt es I]C\CL Kigoma.

I)orl' Wercle, icll c{as Auto Clbergeben = ¢S WirA weiter im I)ieml' c{er Auianz /\/’11’ssion
|

stelwn und an({eren /\41’551’onaren eLven!a“s gut und siclwr Aienen.

/\’L‘in [ie[wr Freund leo Aar( Lwei meinen
Nachbarn bleiben und wird dort weiter sut

umsorst LIIK‘I Se[ie[ﬁt WQF&QH! [)a Ljin {CII SQIH‘

[‘roly denn aucl1 von illm wirc{ mir c{er

/\L»sclwz{ met [elclit { Hen

E{n grosser DanL

an a“z von eucll, Aie rnicl1 au[‘ ganz untel‘sclwiec“iclw Art Uﬂ({ \X/e{se unterstitzen = eure Gel}ete un(l Finanz@n

haben viel bewirkt!
o tir den erfolgreichen Verlaul und Abschluss der Intensiv-=Trainigswochen und die motivierten Mitarbeiter die geschult wurden.
dass ich die letzten Wochen nicht alleine war sondern durch Eliane unterstatzt wurde und Gesellschalt hatte.
fiir die vielen schnen und wertvollen Begegnungen mit ganz unterschiedlichen Menschen wahrend meiner Zeit hier.

. AaSS (Las Team im K]‘an[@nlmus neue Clmncen und /\”‘ég[iclwkaiten crlwé‘[t uml Aa&urch Scstd‘rkt wm‘Aan l<ann.

Anliegen

weiter [vin ic[w seln‘ Aanuvar , wenn iln’ Aiz [etzten Scln‘itte in Tansmn’a unn{ Aas /\n]<ommen in DeutscHanA im Ge{vet [)cg[eitet.
Iflr Aas Tmm im Kran[@n[mus un({ ({cn weiteren /\u'[ﬁau Aer Frt’1[1= un({ Ncugekorcncn [ntensivstation.

lri'lr einen guten /\L‘SCI][USS LI[]C] /\[31‘01'50 l]ier aus S[mnga Ul"ld wic&cr Ein[c[wn unA /\nl<ommcn in DcutscHan({

[Vi'lr eine [)cwaln‘te R('{cl«eisc nacl1 DeutscHanA = class a”es chécL gut mit= und anl<ommt

[{e[)e Gm’isse uncl Eis au[‘ [Da[cl in Deutsch[anc”
Llel“Z[iCLl Eure Caro[ina

Wichtige Informationen

Meine Anstellung bei der Allianz Mission wird noch bis Ende Juni 2026 andauern.
Bis dahin brauche ich eure Partnerschaft im Gebet und finanziell!
Vielen Dank euch dafir!

Sehr gerne konnt ihr ab 07/2026 das Krankenhaus in Shunga direkt unterstutzen.
Stellt dafur gerne euren Dauerauftrag um - es muss dafur
nur der Verwendungszweck geandert werden!

SPENDE

IBAN: DE86 4526 0475 0009 1109 00
BIC: GENODEM1BFG
Verwendungszweck: Krankenhaus Shunga

Die Allianz Mission bleibt Partner des Krankenhauses und ist an dem Prozess der
Begleitung, Befahigung und Ermutigung der tansanischen Mitarbeiter weiter beteiligt.
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	Liebe Freunde,
	meine Zeit in Shunga ist fast vorbei. Das ist der letzte Rundbrief aus Tansania. Die vergangenen drei Wochen fand das Intensiv-Training für ein Teil des neuen Teams der zukünftigen Früh- und Neugeborenenintensivstation am Krankenhaus statt. In den letzten Monaten wurden zunehmend mehr Mütter mit Frühgeburt betreut. Aufgrund der Infrastruktur im Gesundheitswesen ist das Krankenhaus ebenfalls Anlaufstelle für viele Komplikation vor, während und nach der Geburt. Daher bekommen wir immer wieder Verlegungen aus kleineren Gesundheitszentren an denen die Versorgung nicht gewährleistet werden kann.
	Das Management-Team des Krankenhauses hat entschieden, dass sie eine Früh- und Neugeborenen Intensivstation an das Krankenhaus angliedern wollen. Hierfür wurden Räumlichkeiten renoviert und neu strukturiert und einige der bereits vorhanden Mitarbeiter durch mich im Intensiv-Training ausgebildet. Damit die Intensivstation umfassend in Betrieb genommen werden kann, fehlt allerdings vor allem noch weiteres Personal. In Tanzania ist die Pflege und Versorgung von Frühgeborenen noch sehr am Anfang und nur sehr rudimentär in der Ausbildung integriert. Wir erwarten in den nächsten Monaten bezüglich Equipment und Finanzen ebenfalls Unterstützung vom Staat.
	Für die letzten drei Monate hatte ich Besuch von Eliane. Sie ist Kinderkrankenschwester aus Deutschland und unterstützt derzeit unterschiedliche Missionare und Projekte in ganz verschiedenen Ländern. Sie war mir eine grosse Hilfe beim Unterrichten und hat mir beim Aufbau der Intensivstation sehr viel zugearbeitet.
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	Für mich geht es nun ans Packen und Vorbereiten der Rückreise. Eine kleine Verabschiedung im Krankenhaus ist noch geplant und dann geht es nach Kigoma.  Dort werde ich das Auto übergeben - es wird weiter im Dienst der Allianz Mission stehen und anderen Missionaren ebenfalls gut und sicher dienen!
	Mein lieber Freund Theo darf bei meinen Nachbarn bleiben und wird dort weiter gut umsorgt und geliebt werden! Da bin ich sehr froh, denn auch von ihm wird mir der Abschied nicht leicht fallen!


	Ein grosser Dank
	an alle von euch, die mich auf ganz unterschiedliche Art und Weise unterstützen - eure Gebete und Finanzen haben viel bewirkt!
	für den erfolgreichen Verlauf und Abschluss der Intensiv-Trainigswochen und die motivierten Mitarbeiter die geschult wurden.
	dass ich die letzten Wochen nicht alleine war sondern durch Eliane unterstützt wurde und Gesellschaft hatte.
	für die vielen schönen und wertvollen Begegnungen mit ganz unterschiedlichen Menschen während meiner Zeit hier.
	dass das Team im Krankenhaus neue Chancen und Möglichkeiten erhält und dadurch gestärkt werden kann.

	Anliegen
	weiter bin ich sehr dankbar , wenn ihr die letzten Schritte in Tansania und das Ankommen in Deutschland im Gebet begleitet.
	für das Team im Krankenhaus und den weiteren Aufbau der Früh- und Neugeborenen Intensivstation.
	für einen guten Abschluss und Abreise hier aus Shunga und wieder Einleben und Ankommen in Deutschland
	für eine bewahrte Rückreise nach Deutschland - dass alles Gepäck gut mit- und ankommt
	liebe Grüsse und bis auf bald in Deutschland!   herzlich Eure Carolina
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	Sehr gerne könnt ihr ab 07/2026 das Krankenhaus in Shunga direkt unterstützen.  Stellt dafür gerne euren Dauerauftrag um - es muss dafür  nur der Verwendungszweck geändert werden!
	Die Allianz Mission bleibt Partner des Krankenhauses und ist an dem Prozess der Begleitung, Befähigung und Ermutigung der tansanischen Mitarbeiter weiter beteiligt.
	SPENDE



